
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schwarzwälder Bote. 1845-1858
1855

43 (26.10.1855) Nachläufer



527

Nachläufer .
Niro. 4 » DritteBeilagezamSchwarFwalderBoteuvoms « Oktbu. L8SS.

Schwet».
Thurgav . In Weinfelden , Kanton Thurgau , wurdt

bereits dießjähriger Wein , rvthes und weißes Gewächs , um
den schönen Preis von 15 Fr . per Eimer ( l thurgauer Eimer
--- ungefähr 26 württembergische Maas ) nach Et . Gallen ver¬
kaufe . Fortwährend gehen gewaltige Lasten Obst per Eisen¬
bahn aus dem Kanton . Auch der Obstmaek « in Frauenfeld
war am Lst. Oke. ü ?er die Maßen stark besucht. (Th . Z. )

Württembergische Chronik
^ Stuttgart , den 19 . Okt . (Corres » . ) Bo « Gewtinde -

rath ist gestern der Anfang der Weinlese auf nächsten Dienstagden 23 . Oktober festgesezt worden , von welchem Tage an die Tbä -
tigkur in v§ n öffentlichen Keltern beginnt . Jndeß ist schon seitmehreren Tagen süßer neuer Wein zu haben , der theil « hier alsBeerwein bereitet , theil « von Untertürkheim herübergekommen ist.Bei der ! gestrigen Herbstseier des oberen Museums war süßerWein vom lezterenÖrte zu haben , der 87 Grade gewogen hatwas gewiß eine sehr gute Qualität ist. Man versvricht sich hier
überhaupt einen recht guten Wein , wenn auch die Quantität nichteben reich auSfallen wird , so gibt «S immerhin dar Dreifache vom
vorigen Jahre , waS freilich noch nicht sehr viel besagen will , dain Beziehung auf die Menge das vorige Jahr das Geringste seitmindestens 25 Jahren war ^ UebrigeaS wird doch im Allgemeinender diesjährige Ertrag den Bedarf d « S Jahre « so ziemlich decken ,da eS dießwal dabei viel Obstmost gegeben hat » wovon wirklich höchstbedeutende Quantitäten hier eingekeltert worden sind . — Wie ichhöre , bat die hiesig« Brotfabrik die Erlaubniß nicht erhalten , mrh - ,rere Niederlagen in hiksiger Stadt »u errichten ; eS soll ihr nurdir einzige gestattet worden srya . Wenn sie inceß im Stande ist,den Prer « stet« niedriger zu halten , al « dir Bäcker , s» bleibt ihr
Loch ein großer Alsaz gisicherk.-f * Stuttgart , den 21 . Oktober . (Correspoadenz . ) InGmünd , in der Buchdruckere » von JlS » ist eine Brochüre überdie aufgelötte Kammer und die Neuwahlen erschienen , al « derenAutor Gustav Diezrl genannt wird und wegen ihrer staatSge -
fährlichen Tendenzen polizeilich mit Beschlag belegt wurde . Inden hiesigen Buchhandlungen ist gestern na « dieser Swrift gefahn¬det worden . Ebenso wurde gestern der „ Beobachter " polizeilichMit Beschlag belegt , wie e« heißt , weil er in einem Send >chr « iben
wegen Wablangelegevbeitea gröbliche Ausfälle und Schmähungen
gegen die K . StaalSregierun « enthielt . — In dem nahen Unter - jtürk heim bat seit gestern die Weinlese begonnen und gibt ein
ganz vortreffliches Gewächs . Auch sonst in der Gegend wird die
Weinlese , wo sie noch nicht begonnen hat , in dieser Woche ihren
Anfang nehmen . — Für die Sisenbahnbiücke über di« Schüssen bei
Ravensburg wird gegenwärtig der eiserne Oberbau in der Maschi¬
nenfabrik von Kuhn in Berg auSgesührt , welche- obgleich erst seit
Kurzem bestehende Elabliffement sich doch schon eine « sehr gutenRufe - erfreut und dessen Leistungen wirklich zu den biffiren ge¬hören . Dasselbe hat deßhalb auch , da eS ihm an zahlreichen Be¬
stellungen nicht fehlt , ein« bedeutende Erweiterung erfahren , wozuihm die Betheiligung de « KommerzienrathS v . Jobst mit loooooff .dir Mittel gewährt . Auch die nöchigen Maschinen und Apparate
für eine neue Ruakelrübenzuckerfabrik , deren Begründung im Werke
ist, werden bei G . Kuhn eben angefertigt . Da die Gebäulichkeiten
für den jezigen GelwästSdetrieb nicht mehr ausreichend sinv , so
mußte in der lezten Zeit auf dem freien Plaz « vor dem Hause ge¬arbeitet werden , wa « aber nur bei guter Witterung geschehen kann .Sine starke Erweiterung der Gebäulichkeiten ist daher unerläßlichund wäre wohl auch schon vorgenomnen worden , wenn nicht die
Absicht bestanden hätte , für da« Etablissement ein Areal am Neckar
zu erwerben und dasselbe dorthin zu verlegen , wohl in der Anaahme ,
e« werde da « bisherige Areal , da« am Fuße de « Berge « liegt , wor¬
auf du kconprinzliche Bella sich bestadet . vom Kronprinzen ange¬
kauft werdtn , eine Borautsezung , die sich aber al « irrig erwiesen
bat , da man dort an keinerlei Erwerbungen dieser Art denkt . —
Auch sonst herrscht große Thäligkeit in allen größeren hiesigen
Etablissement « , welche durch die Art ihre « Geschäftsbetriebs und
ihre Leistungen im Stande sind, mir de « AuSlande zu konkurrirrn ,so daß man wohl mit Recht sagen kann , daß r« gegenwärtig Nie¬
mand , der arbeiten will und der Etwa « Tüchtige « gelernt hat ,an genügender Arbeit fehlt , vielmehr fehlt «< io manchen Branchen
eher au gewandten Arbeiter » .

LudwigSburg , den 18 . Okt . SS sind gestern zwei falscheblank auSsehtnde und in Schrift und Bild mit Kunstfertigkeit be¬
arbeitete Groschenstücke , ein württembergische « mit der Jahrzahl

1826 und ein bayerische- mit der Jahrzahl 1825, ausgegeben wor¬den .
<x T . )Stuttgart . Der Staat - anz . für Württembergsvennr sich „ ermächtigt " eine Feuilleton - Nachricht der Jntepen -darre , daß die Wilhelm « 14 Millionen gekostet , für eine „boshafteUnwahrheit " zu erklären , und zu versichern , daß die Kosten nichtden rosten Theil jener Summe betragen . Da « offiziell« Blatt fügtweiter die Moral hinzu, „daß der Brfach der Wilhelm « von bloßenNeugierigen nicht stattgegeben werden kann , wenn man sich nichtauSsezrn will , solche boshafte Gerüchte auSgesprengt zu sehen."

^ * öart . Wer gute Kartoffeln braucht , mag sich an de«Pachter des Burgholzhose « wenden , der hat diese- Jahr nichtweniger al « 1000 Säcke , sag« Tausend Säcke Kartoffeln geerntet .Nächste « Jahr kann die Ernte noch reichlicher auSfallen , denn derBargholzhos ist um 25 Morgen de« besten Ackerfelde« vermehrtworden , d,e d,e K . Hofdomänenkammer lezte Woche von der Zuffen »Hauser Markung gekauft h<lt . (St . Sch . )Die „ Köl. Zrg ." läßt sich von Stuttgart schreiben , daß dieStändewavlen im Monat Dezember stattfinden werden . Die Kam »mern wurden hiernach bald nach Neujahr zusammentreten .Stuttgart , den 23 . Okt . Gestern Nachmittag halb 4 Uhrstürzte sich em junger Mensch in den Feuersee . Obgleich einigePersonen sogleich zur Hand waren , konnte er , da e « au Werkzeu¬gen fehlte , doch nicht gerettet werden . Nach langem vergeblichemSachen wurde er diesen Morgen endlich herausgezogen ; er trugein graue « Röckchen und Beinkleider von gleichem Zrug ; seinName,st bi« jezt nicht bekannt .
Tuttlingen , den is . Oklbr . Die Heuer gewonnene enormeMasse von Kartoffeln und der bedeutende Obstrrtrag lie¬ßen schon längst aus ein Zurückgeben der Betreidepreisc schließen»und nur dem Umstand , daß der Bauer der Bestellung der Felderwegen bither zum Dreschen kerne Zeit hatte , war r« zuzuschreiben»daß dieselben so lange auf ihrer bisherigen Höhe sich halten konn¬ten . Seit acht Tagen ist nun ein sehr bedeutender Abschlagaller M ehlsrüchke erfolgt , nämlich beim Kernen von 2 fl. 28 kr.»Dinkel 2 fl . 17 kr . , Gerste 2 fl . 29 kr . , Haber i fl . s kr . , Mühl -

fruwl 2 fl. is kr. und Bohnen 32 kr . per Sckeffei . Auch andereLebensmittel , mit Ausnahme von Fleisch Und Fettwaaren , sind tu»Sinken begriffen . Kernobst , da « au « der Schweiz und der bad.Scegkgrnd in Menge eingeführt wird und auch hierort « wohl ge-
rarhea ist , wir » zu 32 und 36 kr. , Zwetschgen zu 58 kr. bi« 1 ff.8 kr . , Kartoffeln 20 — 24 kr . per Simri , Kraut 48 kr . bi« i fl . perHundert gekauft . Siaen weiteren Ersaz für den viakrlauSfall bil¬den verschiesrne , Heuer wohlgeratbene Gartengewächse , al « : Boh¬nen , Gelorübrn , Riesenmöhren , Bobenkohlraben ; leztere Gemüsewerben von Bielen iür den Winter und da « Frühjahr in Grude «
aufbewahrt .

He , lbronn , den 16 . Okt . Durch GrmeinderathSbeschlußvom heutigen Tage wurde der Beginn der Klrvnrrlesr auf
Freitag den 18 . d . M . festgesezt ; über den Anfang der allgemei¬nen Weinlese aber ist noch keine Bestimmung getroffen » da man
noch auf gute Witterung hofft, welche der Qualität de« Wein - nochwohl zu statten kommen wurde . Während der schönen Tage zuEnde September « und Anfang Oktober - haben die Trauben ausser¬ordentliche Fortschritte gemacht und berechtigen zu der Hoffnungauf einen gurr » Wein . Man verspricht sich «me dem 1827k gleich-
kommende Qualität .

Die Oekonomen können jezt ihre Obsternte besser übersehen,al « noch vor zwei Wochen ; in Oberschwaden stellt sich Hera »« , daß
mancher Bauer 1500 Simri Obst macht . Auch die Kartoffelernte
ist in den höher gelegenen Theilen de« Lande « so gut und so er¬
giebig ausgefallen , baß die armen Leute ohne Bangen de« Winter
enlgegens - htn : da« Jahr 1855 wird zu den gesegneten gerechnet
werorn . Der Abschlag der Brodfrüchte wird immer allgemeiner
und stärker und wäre ließ sicherlich schon früher geworden , wen«
Jedermann die rechte Zeit zum Einkäufe getroffen hätte ; da« ha¬
stige Zalangen de « Publikum « nach den Winteroorrälhen hat de«
Producenten Gelegenheit gegeben , di« Preise hoch zu halten . Nach¬
dem r « sich aber heraurgeftellt , daß reo Bauern der Raum »u«
Aufbewahren all ' de« reichen Segen « mangelt , müssen sie ihn m
Massen zu Markte bringen » un » jezt gehen die Preise rasch her " "*
trr ; Dinkel und Kirnen haben abgeschlagen zu Biberach io .
Okt . um 48 kr . » zu Winnenden am il . Okt . um 7 kr., z »
gea am 12 . Okt . um 33 kr .» zu Ulm am 13 . Okt . um 32 kr . uu «
zu Heilbroan am 13. Okt . um 7 kr. e» » ck«n dieZahlreiche Zuschriften , die der Schw . M . «ns

"
dieErwartung einer guten Qualität de« heurigen Weine « au » . dw

einen erwarten «inen 27ger, andere «inen S5ger, andere einr « 46ger
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« . s . f . W !r « warte » eine» » och jüngeren Wrin , nämlich eine »

ss - er , und wünsche » nur » daß er ausfalle , wie die Obsternte , —

^ "^
Jn Korn west beim ist am Sonntag Nachmittag «in Kind

« usgesezt worden , und zwar vor der Tdür « eine- Manne « , der

sonst schon mit sechsen gesegnet ist. Wo sechs« esse» , da essen

auch sieben . .
Ein Conditvrlebrling in Hall , der , u viel mit Zucker versez-

trn Alkohol getrunken , starb in Folge dessen etwa 36 Stunden
Daraus .

Hall , den 15 . Okt . Der Scheffel Kernen fiel um 58 k : . ,
Gewischte « um 24 kr . , Roggen um i fl . 8 kr . , Gerste um 24 kr . ,
Erbsen um 1 fl . 56 kr . Der 4pfündige Larb weiße « Kernenbrod
hat um t Kreuzer abgeschlagen und kostet jezt 17 kr . , schwarze«

Brod 15 kr. (N . T ) .
Auch diese« Jahr ist den Reufiener in ihrem Herbst em

große « Los« zugefallen . Sie erwarten 2500 Eimer , wa « , den Ei¬

mer nur zu 5v fl. gerechnet , für jenen Ort «ine Summe von

125,000 fl . aurmacht . Sie erwarten eine gute , jedrnsall « b <ss- re
Qualität als vorige « Jahr . (St . Sct >. )

Ja Gernhauseu , O .A . Blaubeuren , starb vor etlichen Tagen
eine Weibsperson , die nach dem Staattanzeiger auf dem Todten -

bett bekannte , daß sie an früheren Jahren ihre zwei Kinder umge¬
bracht habe .

Heildronn , den 21 . Okt . In verflossener Woche kamen

ganz wenige Käufe von Rep « zu Stande , da die RepsBefizer sich
immer noch nicht in die niederen Gebote der OelMüller fügen
wollen . — Die Preise sind nominell für schöne Waare 30—3oV- fl.
Mohnsamen 30 fl . Leinsamen 24' /r— 25 fl . Rüböl ohne Frage
32 fl . angeboteu . Lampevöl LZ ' /r fl . Mohnöl 39—40 fl . Leinöl
20 fl . Repskuchev mehr gefragt mit 60 fl . bezahlt . Die Wochen -
märkte werden immer zahlreicher mit Kartoffeln befahren , und
die Preise gehen herunter , so daß man jezt ä 28—30 kr . pr . Sri .
kaufen kann . — Auf die Fruchtpreise üben die billigeren Kartoffeln
fast keinen Einfluß , da immer für die Schweiz «ragekauft wird ,
und die Lebhaftigkeit im Fruchthandel die Preise stet« in der Höhe
« hält . (Frchtschibl . )

Ludwigsburg , den 22. Okt . Liegt wieder im Allgemeinen
«twa « in der Luft , oder führt blo« die sonst so gesunde Atmosphäre
unserer Stadt etwa « mit sich, wa « unwiderstehlich zum Selbstmord
reizt ? Bor 14 Tagen , also kaum / Wochen nach unsrer bekannten
Selbstmordepidemie , erschoß sich schon wieder ein Trainsoldat , und

gestern mit einbrechender Nacht erschoß sich rin andrer Soldat auf
seinem Posten vor dem K . Schlosse gegen den Schloßgarten hin .
Arber den Beweggrund zu seiner That gibt e« eine originelle Le« -

« rt , die wir zwar nicht verbürgen können , die uv « aber von meh¬
reren Seiten mitgetkrilt wird , — er habe sich nämlich erschossen,
weil er zur Kirch weide keinen Urlaub erhalten habe . (H . T . )

H opfe npreise :
Alts Hausen , den 17 . Okr . Die hier und in unserer Um¬

gebung provuzirten Hopfen finden nunmehr nach und nach Abfaz ,
obwohl der Verkauf noch nicht lebhaft ist. Je nach der Güte 30,
Z5 bi« 40 fl.

Weinpreise .
Schorndorf . Schnaitb , den 19 . Oktbr . Ein Kauf zu 64 fl .

Gewicht 77—80 Grab .
Schorndorf . Geradstetten , den 22 . Okt . Mehrere Käufe

zu 60 fl .
Tübingen , den 22. Oktbr . 30 , 33 , 36 —40 fl . Quantität

« icht bedeutend .

Gesprätbe - e» SchwarzwSlde » Bote «
mit eitrige « Bauer » .

Siedenundvierzigstrr Abend .
Schwarzwälder Bote : Da « Unglück schreitet schnell !
Isidore : Beim Strahl , Schwarzwälder ! wia ist de« g'moaut ?

Hot wer da Ruffa schau wieder oa« uf da Pelz brennt ?
Schw . Bote : Während bisher die Nachrichten au « der

Festung Kar « in Kleinasie n höchst fatal lauteten » über¬
rascht der Telegraph , wie ein Blizflrahi von heiterem Himmel , die
zeitun, «lesende Welt mrt der wichtigen Nachricht über eine torale
Niederlage der Russen vor gedachter Fe,lang . Am 29.
Scptember , also an dem nämlichen Tage , an welchem » wie schon

a»m lezten Abende von mir berichtet , der französische General d 'Al -
lonville in einem Reitergefechte oberhalb Sup . tona die Russen be¬
siegte — haben die Russen unter General Murawieff die Festung
Kar « angegriffen , wurde » aber nach siebenstündigem Kampf « mit
einem Verloste von 2300 Tobten und 5000 Verwundeten von den
Türken zurückgeschlage» . Sie ließen ferner «ooo Gewehre auf dem
Schlachtfelbe zurück. Der Verlust der Türken belief sich auf 700
Todte und Verwundete , nach anderea Berichten auf 1000. Wenn
« an bedenkt , daß Murawieff nur über 35,000 Mann regelmäßiger
Truppen zu verfügen hatte , so « scheint der Verlust von 7300 Tob¬
ten und Verwundeten ausserordentlich groß : er hat sonnt stark

den fünfte » Theil seiner Leute verloren . E « fällt diese« um so
mehr auf , al « mau auf die türkische Armee in Asien kein rechte «
Vertraue « hatte . Seit Ausbruch de« Kriege « hat e« , troz aller
Befehle von Konstantinopel au « , den Türke » nicht gelingen wol¬
len , in Asien ein Heer , welche« den Namen verdient , zusammen
zu bringen . Ein Pascha nach dem andern ward hingeickickt uud
wieder zurückberufen ; Uneinigkeit unter den türkischen und euro¬
päischen Oifiziereck waren Trumpf , dem sich Unordnung uad Man¬
gel beigesellten . E « mangelte an Mannszucht , au Lebensmitteln ,
an Krankenpflege , an Geld , kurz an Allem . Die Unfähigkeit und
Unthätigkeit de« türk .schen Oberbefehl « geht schon darau « hervor ,
daß die Russen zwischen Kar « und Srzeram schalten und walten
durften wie sie nur immer wollten , unerachtet die Gebirgspässe
vor Srzerum für die Türken äusserst günstig gelegen sind. In
Kar « hatten Noth und B - drängniß den höchsten Grad erreicht .
Der Ort war so gut wie abgeschnitten und die Truppen begannen
mit tzunger «uolh zu kämpfen ; sie waren auf halbe Kost gesezt und
hatten schon 600 Pferde abgeschlachtet und gespeitt .

Jörgle : Prosit dia Mahlzeit !
Schw . B 0 te : An Kleidern und Schuhen , an Kriegsvor -

räthrn aller Art darbten diese armen Truppen , die seit etwa zwei
Jahren keinen rothen Pfennig oder Piaster Sold erhalten haben .

Seppler De« ist heidamäßig wenig .
Schw . Bote : Der größere Theil »er Reiterei mußte we¬

gen Mangel « an Futter aus der Festung fortgeschickt werden und
die v :er Schwadronen Araber , die zurückgeblieben , maßten mit den
Kosacken um jeden Grashalm kämpfen . Wie e « allgemein hieß ,
konnte sich Kar « nur noch wenige Wochen halte » ; um den Pro - ,
viant zu schonen, wurden Greise , Weiber und Kinder au - der Fe¬
stung fortgeschickt , von den Russen aber wieder zurückgetrieben .
Em entsezllcher Schlag für diese wehrlosen Leute .

Frieder : Do kriegt mer so a Boarg ' scbmack , wia ' « im Krieg
»uagoht .

Isidore : Hinter ' « Osa läßt sich de« Ding unterhaltlich
leasa , aber in der Wirklichkect muaß es zuam Erbarm » zugauh ' !

Frieder : Wenn mer hinter da Schüssel am Tisch siza und
dia guat g' cothne mehlig » Schnaufkagla »tu da Händ dreh « zuam
Schäla — wie glücklich sind mer gega dia Soldat «, deana bleierne
oder gar eiserne Kugla durch d ' Händ ' lauf » und dia se freuamüaffa »
wenn se domit iahram Neabamenscha 's Licht ausblosa .

Schw . Bote : Aus dem eben Erzählten werdet Ihr Euch
überzeugen können , daß es die höchste Zeit war , die Festung Kar «
zu befreien . Omer Pascha ist deßhalb »ach Asien übergesezt und
hat bei Datum 15 000 Mann versammelt und gedenkt diese Zahl
zu verdr « - oder zu vervierfachen . Astet» bei der Unwegsamkeit de«
dazwischen liegenden Berglanbe « ist es schwer , von dort au « ge¬
raden Weg « auf Kar « loszumarschiren . Man muthmaßte , daß
Omer Pascha » en russischen Oberbefehlshaber dadurch zum Rück¬
züge zwingen wolle » daß er dessen Verbindung mit Tiflis be¬
drohe . Die Raffen hatten neuerding « sehr schwere« Belagerungs -
Geschoz Nachkommen lassen und schienen Kar « die Ehre einer re¬
gelmäßigen Belagerung anthun zu wollen . Piösiich - wider alle«
Erwarten — meldet nun der Telegraph , daß der russische General
Murawieff , der kühn , ja tollkühn s«» n soll , statt dessen den
Sturm auf die Festung versucht hat und mit den schon erwähn¬
ten großen Verlusten zurückgeschlage» worden sei . Möglich , daß
er, von Omer Pascha im Rücken bedroht und jedenfalls sich ausser
Stand fühlend , mit seinem kleinen Heere gegen die heranziehenden
türkischen Streitkräfte etwa « Sonderliche - auszurichten , sich zum
Rückzuge au « Kleinasien entschlossen hatte und wenigstens den
Felozug diese « Jahre « vorder mit einer Waffeuthat krönen wollte .
Die Türken haben aber hinter den Wällen sich mit - ewodnter
Standhaftigkeit vrrtbeidigt , und Kart kann sich , wenn der Tele¬
graph keinen kanarischen Bären der Welt aufgebunden hat , Kala -
lat und Eilistria an die Seite stellen .

Sepple : Bor a solch ' tapfer « Besaziog muaß mer da tzuat
'rabjieha .

Schw . Bote : Sie verdient e « ^ wenn e « gleich den türki¬
schen Berichten wie in der Regel den russischen gegangen und die
Zahl der gerösteten und verwundeten Gegner auf dem Wege von
Kar « nach Konstantinopel bedeutend angeschwollen ist . JedrNiall -

schemen die Russen nicht in wilde Flucht geworfen worden zu seyn,
sondern einen geordneten Rückzug augetrrten zu haben , da der tür¬
kische Siegesbericht nur von erbeuteten Flinten redet . Nach eine«
Bericht sollen die Türken 100 Russen gefangen genommen und
eine Kanone erbeutet haben . Der Feldzug m Armenien dürste
nach dieser Niederlage der Russen für diese« Jahr ausgegrden wer¬
den , da in den Hochebenen diese « Lande « Regen und Schneefall
die Straßen für Truppenmärsche in dieser herangerückten Jahres¬
zeit unwegsam machen . Wollen wir gerecht seya , so müssen wir

zugeben , daß die Stellung der Rossen kein Schleck für fl« war : fle
hatten zu wenig Truppen und die Schwierigkeit , ihr Heer - in Klein¬
asien zu unterhalten , war sehr groß , da fle ihre Küstenfestungen in

die Last gesprengt haben und von ihrer Flotte im schwarzen Meere
' nicht - übrig ist , al « einige Mastenspizen , die bei Sebastopol au «
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dem Wasser bervorragen . Di « größte Niederlage aber haben nicht
die Raffen erlitten , sondern gewisse deutsche ZeitungsCorrrsponden -
tev . Kaum batten sie sehr gelehrt di« Uaeinnedmbarkeit von Se -
bastopol bewiesen , als es erobert wurde ; kaum hatten sie ausein¬
ander gesezt» daß ohne Hülfe der Verbündeten ganz Asien bi« nach
Konstaotinopel den Russen offen stände , als diese geschlagen den
türkischen Boden räumen . Eine militärische Eigenschaft muß man
diesen ZeitungsEorrespondenten lassen , nämlich den Math , mit
dem sie solche Albernheiten ivS Blaue hineinfabeln .

Frieder : Wia stobt « in der Krim ?
Schw . Bote : Die Niederlage der Russen bei einem Reiter -

Gefechte oberhalb Eupatoria wird durch russische Berichte bestätigt .
Interessant sind solche Berichte in der Regel ; sie gehen um die
kizlichen Punkte herum wie die Kaze um den heißen Brei ; vorher
werden sie längere Zeit verschwiegen . Die Bedrohung von Odessa
scheint , wie ich am lezten Abende vermutbete , keine ernste zu seyn,
die Verbündeten scheinen eS auf einen andern Posten abgesehen zu
haben , und die Operationen der Flotte werden mit denen des
Marschalls Pelissier gleichen Schritt halten . Im Innern der Krim
dürfte es bald zu einer Schlacht kommen , deren Ausgang voraus¬
sichtlich für die Russen nicht günstig ausfallen wird . Dieses schei¬
nen sie einzuseheu , daher sie Himmel und Erde in Bewe¬
gung sezen. Nicht uninteressant ist z . B . ein Bericht der
Moskauer Zeitung über die Wallfahrt des Kaiser « und der Kaise¬
rin nach dem Kloster des heiligen Sergius ; er lautet , wie folgt :
»Am i8ten Sept . nach i Uhr hat die Kaiserglocke die Annäherung
des großen Kaisers , und darauf das volle Geläute den Eintritt
derselben in den SergiusTempel verkündigt . Zn der Nähe der
auf dem Himmelfahrtswege befindlichen Kirche geruhten der Kai¬
ser und die Kaiserin aus dem Wagen zu steigen und begaben sich
zu Fuß rom Berge Klementiew auf ten rothen Berg bis zum
heiligen Temv ' lthor , unter zahllosen Bolkswogen . Hier gesellte
sich zu den Majestäten die in Wagen avgekommene kaiserliche
Familie . In seiner kurzen Bewillkommuungsrede bemerkte der
Metropolit schließlich : „Der heilige Sergius sieht deine Liebe zu
ihm , die durch Demuth erhöht wird ; er wird mit um so größerem
Eifer den die Demüthigen Erhebenden aorofen , auf daß er Dir
Segen verleihe , um den du für Dich und für Rußland bittest . ."

Hierauf küßten die hohen Gäste das Kreuz , empfingest die Weibe
mit Weihwasser inmitten der G . istlichkeit unter Kirchevgesang
und Glockengeläut «, und begaben sich durch die heilige Pforte in
die Dreifaltigkeitskirche , wo sie au der die heilige Dreifaltigkeit
und den heiligen Sergius gerichteten PreisHymne beiwohnten .
Dann wurden die Heiligenbilder und die Reliquien de« heiligen
Sergius geküßt , die Kirche des lezteren und die Kirche des heili¬
gen Nckou besucht und hier die Reliquien deS lezteren und anderer
hier ruhender He -liger geküßt . Der Kaiser bat zur geistigen Stär -

kung seiner Armee von den Reliquien des heiligen Sergius das
alte Heiligenbild , welches auf das Brett an seinem Sarge gemalt
ist, mitgenommen . Dasselbe ist in den Kriegen desCzareo Michael
Feodorowitsch , Kaiser Peter '« I . und der moskauer Reichswehr
I8ir mitgewestn . Dann wurde eine Hymne an den heiligen Ser¬
gius gerichtet und das Bild vor seiner Asche niehergelegt . Der
Metropolit näherte sich der Asche de - heiligen Sergius und be¬
schwor den Heiligen in einem Gebete um Segen , indem er ib» an
die bereits früher geleistete Hülfe und Wunder erinnerte . Dann
erhob er de « Heiligen Bild und überreichte es den Hände « deS
allerfrömmstrn Kaisers . Nach kurzer Ruhe verließ der Kaiser mit
seiner Familie in gleicher Weise , wie er gekommen war , die hei¬
lige Stätte . Endlich wurde noch einmal von den Reliqaien St .
Sergius gebetet , die Himmelfahrtskirche im Borübergehen besucht
und das Heiligenbild geküßt . „ Sieh " — bemerkte schließlich die
„ Moskauer Zeitung " — »Rußland , wie drin Czar betet - und
bete ! Die Zeit erfordert besonders brünstige und innige Gebete . ""
Der heilige Sergius , auf ein Brett gemalt , wird schon in der
Krim angekommen seyn. Ob er den Russen den Sieg bewirkt ,
können wir nickt wissen. Aber so viel ist gewiß , daß die Fran¬
zosen und ihre Verbündeten eben auch beten . Die Franzosen haben
gleich nach der Einahme von Sebastopol in derjenigen Kirche «in
Tedeum abgehalten , in welcher nach dem 18 . Juni die Russen
auf die den Franzosen beigebrachte Schlappe am Malakoff eben¬
falls eins abgehalten haben . Der liebe Gott wird oft kaum wissen,
was er bei solchen Gebeten und Danksagungen denken soll.

Iörg ^ e - Miar wolla wünscha , daß Er dcam Kriag bald a
End macht und deara Partei da Sieg verleiht , auf deara Seit «
's Reacht ist.

Schw . Bote : An einen Ausgang des Kriegs ist leider noch
nicht zu denken , daher auch in den Cabinetten der Hrrren Dipl »
maten alle Thätiakeit eingestellt isi.

Isidore : No könna dia Diplomat « a « a guate Kirchweih
halt » und paar Schoppa Neue dazu « trinka .

Geldssvte « .
Neue Louisd 'or . fl. 10 . 45 .
Pistolen . . . S . 33' /r- Z4' /r .

dito preußische . » 9 . 55 - 56.
Holländische Zrhnguldenstücke . S . 42 —45.
Dukaten . » 5 . 32 ' /-— 33 ' /e .
ro -Frankenstücke . . » 9 . 21— 22 .
Englische Souvereigns . » 11 . 44—46.
Preußische Thaler . » 1 . 45 — ' /».
5 - Frankenstücke . 2 . 20 .
Preußische Kassenscheine . . . « 1 . 45 —V».

Hechln gen .
Verattordir «»g dev Beilie -
fevairg von Havj , Unichlitt «
Lichter , Abwerg , sowie vo»

Spuuten «ud Zapfe « .
Die Anlieferung von Harz , Unschlitt -

Licbter , Abwerg , Spanten und Zapfen zur
hiesigen herrschaftlichen Brauerei wird im
Weg « der Submission für das Jahr vom
1 . November 1855—1856 verakkordirt .

Die Akkordlirbhaber werden ersucht , vor¬
erst ihre Offerte mit Preisangabe von ganz
guter Waare noch vor dem 10. k. M . De¬
zember fravco biehrr einzusenden » worauf
sodann die Muster ringefvrdert werden .

Der beiläufige Bedarf für da- bezeichnet«
Jahr wird

bei Harz 45 Centner ,
bei Lichter 11 Centner ,
bei A werg 4'/- Center und
bei Spuvten u . 3 - psen 33 Lausend Stck .

betragen . Den 19 . Okt . 1855.
Fürsil . Hohevz . Brauereiverwaltung .

Veld .
1 Haig - rloch .
Schafweid,Berpacht «« g

Di « Stadtgemeinde tzaigerloch wird am
Montag den 12 . November d . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
imhiesigenRath -
hause ihre Schaf¬
weid« . auf welche

rrso Stücke auf -
_

' getrieben werden
können , auf 1 oder 3 Jahre verpachten .

Di « Bedingungen werden vor der Ver¬

handlung bekannt gemacht und Pachtlieb¬
haber hiemit eingeladen .

Den 20. Okt . 1855. Bürgermeisteramt .
M 0 ck.

Rangendingen .
Die Gemeinde verkauft rn ihrem Kom -

Monwald Lehn am 30 . d. M . gegen B -ar -
zahluvg 250 Stämme Floß - und Bauholz ;
die Verkaufsverhandlung beginnt Morgens
9 Uhr . Den 19 . Okt . 1855.

Im Namen de« Vrtsvorstaudes :
Bogt Wild .

2 Rottenbur, .
Berpachtaug .

Die Iahrmarktsgefälle , Plaz - u . Stand¬
gelder werden auf weitere r Jahre verpach¬
tet , und zwar die Pachtgelder

») von den gedeckten Marktständen
am Samstag den 3 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
b) von den ungedeckten

am Montag den s . November d . I . ,
(Jahrmarkt )

Morgens 8 Uhr »
je auf den Marktpläzen , wom die Liebha¬
der eingeladeo werden . Stadtpflege .

Den 23. Okt . 1855. . Ritter .
Wachendork » Oberamts Horb .

GeldAutrag
Ich habe in der Barbara Ney ' scheu

Pflegschaft 150 fl . und in der Karoline
Ne y 'schen 50 fl . zum Ausleihen bereit lie¬
gen , welche sogleich - egen gesezliche Ver¬
sicherung in Empfang genommen werden
können - Pfleger Sebastian Ne v.

Bormittags 9 Uhr ,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
dir Liebhaber auf das Rakhhaos eingeladen
werden . Stadtpflege .

Deo 17 . Oktober 1855 . Franz .

Oberndorf .
KalkAnSuabme .

Am Dienstag den 30 . Oktober wird in
unserer Ziegelei Heuer zum lezteo Mal Kalk
ausgenommen . Frueth u . Meßner .

2 S u l z a . N .
Alt Lammwirth Schwarz hat 2 Cntr .

neuen guten Hopfen zu verkaufen .

1 Rottweil .
LauaboitWerkaaf

Das in den Waldungen der Stadtpflege
zum Schlag kommende Langholz — ea . 2500
Stämme — wird am

Dienstag den 30 . Oktober ,

2 Ebingen .
Krautyöbel ,

vollständig ausgefertigt mit je 6 Stücken
13 und 14 " langen Messern b 8 fl . 24 kr;
und 8 fl. 45 kr. bei

Eduard Kri « « « l-

Die MnfikaNenL - thaitstatt
>0 « . A . Zumstee , in Stuttgart
« faßt in einer Anzahl von mehr «IS
l.ooo Numern di« ältere
ratur aus allen Zw ««« «» der Musik . Ab «
mnement 8 fl jährlich . Prospekt «« franco
»f Bestellung . 2



2 Binsdorf , Oberamt « Sulz .
SchasweiveBerpachtnug.

Da die Pachtzeit
der hiesigen Som¬
mer- u . Winter -

- - - -- _ SSchafweide, wel-
_ aLSWtLM .che 300 Stücke er¬
nährt , an Georgi 1836 zu Ende geht, so
wird solche am

Samstaa den z . November d . I . ,
Bormittag « 11 Uhr ,

auf dem Ratbbause dahier auf 3 weitere
Jahre verpachtet, wozu die Liebhaber , aüs -
wärtige mit Prädikats - und Bermögens-
Zeugnisieu versehen , eiogeladen werden .

Den 18 . Okt. 1855 . Gemeinderath.
All« Auftrag r

Stadtschultheiß Köhler .
Wiesenstetten , Oberamt« Horb.
SchafweideBerleihmrg.

Da die hiesige
Schafweide-
Pachtzeit am

»26 . Dezbr . 1855
»abläuft , so wird

die Weide , welche 150 Stücke ernährt » am
Donnerstag den 8 . November d. I .,

Morgen « 10 Uhr,
auf 1 oder 3 Jahre auf dem hiesige» Rath¬
hau« verpachtet, wozu man die Pachtlieb¬
haber mit dem Bemerken einladet , daß
auswärtige Pächter sich mit amtlichen be¬
glaubigten VermögensSeugniffen zu ver¬
sehen haben .

Die Pachtbebinguvgen, welche ganz gün¬
stig für den Pächter sind , werden bei der
Verhandlung bekannt gemacht werden .

Dev 20. Okt . 1855.
Für den Gemeinderath :

Schultheißenamt . Schenk .
2 Dettingen . Oberamt « Rottenbur - .SchaswetdeVerleih »««

Die hiesige Schaf¬
weide, welch« im
ersten Jahre 150
und die lezten 2

Jahre je 120
Stöcke ernährt , wird am

Donnerstag den 8 . November d. I . ,
Bormittog « 8 Uhr ,

dahier auf dem Rathhause auf weitere 3
Jahre verliehen werden , wozu die Liebha¬
ber mit dem An fügen «ingeladen werden,daß unbekannte sich mit gemeinderäthlicheu
VermögensZeugniffen zu versehen haben .

Den 22 . Okt . 1855 . Gemeinderath .
Bisiogev .

SchaswetdeBerleihnirg.
Die hiesig« Schaf¬

weid «. aus der
15V Stücke gut
ernährt werden

können , wird a«
3 . November Nachmittag « 1 Uhr . für
den Sommer 1856 auf dem Rathhause da¬
hier öffentlich versteigert, und werden da¬
selbst zugleich die näheren Bedingungen be¬
kannt gemacht . Liebhaber ladet hiezu ein
da « _ K . Bog tamt .

Herren berg .
Au« einem Privatkeller dahier kann über

dir Herbst,eit immer guter Wadelbirnen-
Most um billigen Preis abgelaßt werben .
Da « Näher« ist bei Herrn Soaffenwirth
Mast zu erfragen.

Sicherste « . billigste Reise«
Gelegenheit nach Amerika.

M ü h r i « g e «.
s Schullehrer Hirsch .

530
Bei Georg Ggersdorsf kn Hechingeu ist zu habt » :

vr . Ehr. K «inr . Schmidt ' s

Kunst - es Vergoldens,
Versilberns , Verplattinirens , Verzinnens , Verzinkens, Verbleiens , Verkupferns , Ver-
kobaltens u. Vernickelns d. Metalle sowohl nach den bewährtesten älltrn Verfahrungs -
arten , als auch nach den neuesten in diesem Betr -ff gemachten Erfindungen mittelst
galvanischer Batterien von konstanter Wirkung , u. endlich auf die für jeden Gtwtrbs -
mann ausführbar « höchst einfache u . wohlfeile Weise ohne galvanischen Apparat mit¬
telst hydroelektrischen Contact . Für Gold - , Silber - u . Metallarbeiter überhaupt , wie
auch für Dilettanten faßlich dargestellt. Zweite , sehr vermehrte Auflage. Mit zwei

erläut . Qnarttafeln . Geheftet. 1 fl . 21 kr.
Die Kunst de« Vergolden« , Versichern « » . , sowie überhaupt der Uebcrziehung der

Metalle mit andern schüzeuden Metallen , wohin auch das Plattiren des Silbers und
Kupfer« mit Platin zu rechnen ist, hat seit der Erscheinung der ersten Auflage bedeutende
Fortschritte gemacht, io daß, uw nur da« für die Prari « Wichtigste uach,»tragen,
die gegenwärtige Auflage ohne Preiserhöhung um 6 Bogen vermehrt werden mußte,aber auch dadurch völlig hinreichend ist, die bewährtesten Berfahrungsarten zu liefern .

Weilersbach .
HolrVersrelgeruug

Die Gemeinde Wellersbach, Bezirksamt «
Billivgev , verkauft am

Dienstag den 30 . diese« Monat «
au« chrem Gemeindswald 88 Stücke Hol¬
länderstämme in öffentlicher Steigerung .

Die Zusammenkunft ist im Rathhause
dahier Vormittag « 9 Uhr .

Den 17 . Okt . 1855 .
_ Da« Bürgermeisteramt . Hink .
E"

ll Obern -oori .
FahruißVerkaus

Bei wemem Abzüge von der Schwaneu-
wirthschaft wird wir sämmtliche Fahrniß
«vtbehrlch , weßhalb ich solche verkaufe ,
und »war am

Montag den 29 . Oktober :
3 Kühe, 2 Kälber, Simmenthaler Rare.

1 Troschkt , 2 Pflüge , 2 Wägen , 1 Egge , 1
Puzmühle, I Schlitten , 2 >päunig , etwa 500
Cevtner Heu und Oehmo , einige Fuder
Stroh , Pferds - und Fuhrgeschirr, Ketten
u . tgl . , etwa 60 Eimer Wirtlstchaftsfaß
verschiedener Größe , worunter 7 in Eisen
gebundene Lagerfäffec . von 3 bis 4 Eimer
haltend, vorhanden sind ; nebst 136 Maas
I842ger Wein .

Dienstag den 30 . Oktober :
Porzellan , Glas , Küchen - und Wirth -

schaft « «eschirr , Belten u . Bettzeug , Tisch¬
zeug, Kästen , Kommode, Bettladen , Tische,
Schrannen , Stühle , Schreivwerk aller Art
u . s. w . ; etwa 40 Wagen Dünger . Die
Steigerung beginnt jeden Tag Morgen « 8
Uhr , wozu die Kaufslustigen eingeladen
sind ._ Schäktle z . Schwanen,

Die au « dev vorzüglichst gr-
eigneten Kräuter - u . Pflan -

/^ I^ T >KDlzensäften mit einem Theile
reinsten Zackerkrystall «

H>L^ ^ WA,L ?lzur Consistenz gebrachten
Doetor Koch ' lchen

( fl . P . Kre .sPbvsiku«
zu Heiligenbell)

AräutcrGondons
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger
Gegeud rühmlichst bewährt und sind in
Originalschachteln t 18 u . 36 kr . stet« ächt
vorräthig in Dberusors beim Cou -
ditor I . Lauer , so wie auch in
Aalen : Earl Sannwaldt , Biderach :
Frdr . Bübrer , Blaubeuren : Will, .
Boleg , Calw : Louis Dreiß , Crails¬
heim : Friedr . Fader , Ellwangen :
Otto Jäger , Freudrustadt : C . F .
Baitenmaun , Geißlingen : Heinr . Kie -
ßer» Göppingen : CarlLidel , Haslach :
W . Eilgelder- » Hechingeu : M . Höch«

städter , tzeidenheim : Loui « Wullen,
Herrenderg : A . Fr . Khönle , Kirch -
keim : Heinr . Schickhardt, Künzelsau :
I . D . Kistler, Laupheim : F . X . Dan-
ler , Leutkirch : E . Febr , Mergent¬
heim : L . Landbeck, Münsiugen : C.
G . Eipper, Nagold : G . Zaiser, Neuen¬
bürg : Carl Ft . Groß , Oeh ringen :
Phil . Baumaun , Ravensburg : Dorn'-
sche Bchhdlg. , Reuttlingen : Will,.
Fischer , Rottenburg : F . I . Buß ,
Rottweil : Jos . Widmen « , Saulgau :
I . B . Balacher , Schrawberg : Joban «
Svangellst Woloer, Schwäb . Hall : Ernst
Glock , Sigmaringen : Elise Smele,
Spaichiogen : M . Kupferschmidt,
Tettnanng : C . A. Adorno , Tübiv -
g e n : Ernst Riecker , Tuttlingen : Aadr.
Kaufmann , Urach : Feld . Krug , und in
Wald fee : Heinr . Bohner .

Fruchtpretse
Balingen , den 20. Oktbr.Kernen, » euer - ff .— kr. 2fl. 36kr . - ff .- kr .Roggen . . - ff .- kr. Iff . 48 kr .- ff .- kr.Gerste . . . - ft.— kr. lff . 2okr .- ff .- kr .Bohnen . . - ff .- kr. iff. 42kr . - ff .— kr .Mühllrucht . - ff. - kr. iff. 24kr .- fl . - kr.Dinkel . . . - ff .- kr. iff . - kr.— ff . — kr.Haber . . . - ff.- kr . - ff . 40kr .- «. - kr.R 0 ttwei l , dev 18!. /20 . Oktober.Kernen . . . 2ff .S7kr. 2 ff . 26 kr . 2ff . i9kr.

Waizen . . . 2fl.38kr . 2fl . 33kr . 2 ff . 28 kr .
Gerste . . . Iff .s ikr. iff . sokr. iff. 24kr.Dinkel . . . Ist . skr. -- ff . 58kr . —ff . sskr.Bohnen . . Iff .36kr. iff. 2Zkr. ifl . i5kr.Erbsen . . . Iff .36kr . Ist . 23 kr . iff. i5kr.Haber . . . - fl !35kr.-- ff . sikr . - ff . 28 kr .Hellbraun » den 20 . Okt.Kernen . . . — fl. — kr . 2fl.47kr . - fl . —kr.
Gerste . . . — fl. - kr. 1fl . 28kr.- fl. - kr.Dinkel . . . — ft. - kr. ifl . 9kr . - fl . —kr.
Haber . . . — fl. — kr . — fl .46kr . — ff . —kr.Ul « , den 20. Oktbr.Kerne» . . . - ff. - kr. 2ft . 50kr . - ff . - kr .
Roggen . . - fl . - kr. iff. 54kr . - fi . - kr.« erste . . . - fl. - kr . iff . 38kr .- ff .- kr .

Urach , den 15 . Oktbr .Dinkel . . . iff . 8kr . iff. 6kr. iff. ikr .
Haber . . . - ff . - kr.- fl.49kr . - ff .- kr .« erste . . . - ff . - kr. iff . 3lkr . - ff . - kr .

Ritdliugen , den 15 . Okt.
Kernen . . . 2ff . 53kr . 2ff .49kr . 2ff.42kr.
Roggen . . - ff . - kr . 1 fl . 55 kr . - ff . —kr.« erste . . . - ff .- kr. iff.S5kr. - fl — kr.
Haber . . . — fl. — rr .— ff. 38kr .— ff.- kr.

« am « rrtiugeu , den 19 . Okt.« eesen . . . iff . 4kr . — ff . 59kr . —fl . 54kr .
Haber . . . - fl .4ikr . - ff. 39kr . - ff. S7kr.
Kernen . . . 2ff .42kr . — ft . — kr . —ff.— kr .
« erste . . . iff . 24kr . iff . ibkr . iff . i2kr.
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